
 

Wohnprojekt in Heikendorf  
 
 

Ablauf 03.07.2007  
 
 

• Begrüßung / Vorstellung der Kerngruppe 
Renate Römer / Arwed Grön 

 
 

• Projektvorstellung 
Volker Spiel 

 
� Inhalte 

 
� Rahmendaten 

 
� Zeitplanung / Organisation 

 
� Finanzierungsmöglichkeiten / -voraussetzungen 

 
 

• Projektvorstellung 
Heiko Schulz-Dusenschön 

 
� Lageplan / Architektur 

 
 

• Fragen und Diskussion 
 

 
• Weiteres Procedere 

 
 

• Nächster Termin: Dienstag, 10. Juli, 20 Uhr 



 

Wohnprojekt in Heikendorf  
 
 
 

Inhalte  
 
 
 

• Generationsübergreifendes Leben, Wohnen und Arbeiten 
 
 

• (Ein-Eltern-)Familien, Paare, Singles, Jung und Alt 
 
 

• Mitgestaltung des Wohnumfeldes und der eigenen Wohnung 
 
 

• Nachbarschaftsorientiertes Wohnen durch frühzeitiges 
Kennenlernen der zukünftigen Nachbar/innen 

 
 

• Lebendige Mischung von Mieter/innen und Eigentümer/innen 
 
 

• Schaffen von Gemeinschaftsräumen (Veranstaltungsraum / 
Werkstatt / Musikübungsraum / Wasch- und Trockenraum) 

 
 

• Integratives Wohnen (alten- und behindertengerecht) 
 
 

• Nachbarschaftshilfe + Pflegekoordination durch 
Nachbarschaftsverein 

 
 

• Sozialfonds für wirtschaftliche Notfälle 
 
 

• Individualität in der Gemeinschaft  
 



 

Wohnprojekt in Heikendorf  
 
 
 

Inhalte  
 
 
 

• Hoher Dämmstandard (KfW-Energiesparhaus 40 => 
zinsgünstige Darlehen) 

 
 

• Fortschrittliche Energieversorgung (Nahwärme / Erdwärme / ...) 
 
 

• Geomantische Untersuchung / Wasseradern 
 
 

• Regenwassersammlung und –nutzung für Außenbewässerung 
 
 

• Kontrollierte Be- und Entlüftung 
 
 

• Grasdächer 
 
 

• Netzfreischaltungen 
 
 

• PVC-freies Bauen (Holz-Fenster; kein Tropenholz) 
 
 

• Günstigere Gesamtbaukosten durch Baugruppen-Organisation 
 
 

• Moderne Architektur 
 
 

• ... 



 

Wohnprojekt in Heikendorf  
 
 
 

Rahmendaten  
 
 
 
 
• Grundstücksgröße:   ca. 12.000 qm 
 
 
 
• Wohn- und Nutzfläche:  ca. 2.000 qm 
 
 
 
• Wohneinheiten:   20 Einheiten von 40 - 150 qm 
 
 
 
• Gewerbliche Flächen:  nach Bedarf ca. 300 - 400 qm 
 
 
 
• Stellplätze:    20-30 Stück 
 
 
 
• Gesamtkosten:     3,6 Mio. Euro 
 
 
 
• Gesamtkosten pro qm:  1.800 Euro 
 
 
 
• Eigentumsverhältnisse:  etwa 2/3 genossenschaftlich /   

etwa 1/3 Eigentum 
 



 

Zeitplanung  
 
 

• Anhandgabe bis zum 31.12.2007 
 

• Bauantrag bis zum Herbst / Winter 2007 
 

• Baugenehmigung zum Frühjahr 2008 
 

• Kauf / Baubeginn im Frühjahr 2008 
 

• Fertigstellung im Herbst / Winter 2008 
 
 

Organisation  
 
 
• Planungsgemeinschaft als Gesellschaft bürgerlichen 

Rechtes bis zum Ankauf / Genossenschaftsbeitritt 
 

a) Gründung in 11/2004 / Fortschreibung in 04/2007 
b) Kapitaleinlage zur Finanzierung des evtl. 

Anhandgabeentgeltes, des Marketings und der 
Planungskosten 
 
(Eintrittsgeld 500 Euro; bis zu einer Flächenbelegungsquote von 25 % 
muß jede Baupartei 50 Euro pro qm gewünschter Fläche einzahlen; ab 
einer Belegungsquote von 26 % bis 50 % muß jede Baupartei weitere 50 
Euro per qm gewünschter Fläche einzahlen) 

 
• Baugruppe als Gesellschaft bürgerlichen Rechts ab Kauf 

zur Baudurchführung (Eigentümer und eG zusammen) 
 
• Wohnungseigentümergemeinschaft ab Fertigstellung 

(6-7 EigentümerInnen und die Genossenschaft mit etwa 
13-14 Einheiten) 

 
 



Förderrichtlinie des Landes  
 
 

• Neubau von Genossenschaftswohnungen 
 
 

• 50 % Förderung => max. 1.000 Euro pro qm als 
Darlehen (anfänglich: 0,5 % Zins, 1 % Tilgung) 

 
 

• 15 % Eigenkapital als Genossenschaftsanteile / mind. 33 
% müssen die Wohnflächengrenzen einhalten, max. 66 

%  dürfen die Wohnflächengrenzen überschreiten: 
 
� 1 Person   bis 50 qm   13.500 Euro 
� 2 Personen  bis 60 qm   16.200 Euro 
� 3 Personen  bis 75 qm   20.250 Euro 
� 4 Personen  bis 85 qm   22.950 Euro 
� 5 Personen  bis 95 qm   25.650 Euro 

 
 

• Einkommensgrenzen (in etwa netto) 
 

Einzuhalten von  34 %   66 % 
 

� 1 Person   14.200 Euro  24.080 Euro 
� 2 Personen   21.300 Euro  32.620 Euro 
� 3 Personen   26.800 Euro  37.520 Euro 
� 4 Personen   32.200 Euro  45.080 Euro 
� 5 Personen   37.600 Euro  52.640 Euro 

 
 

• Mieten 
 
� Einhaltung der Wohnflächengrenze => 4,95 Euro / qm 
 
� Überschreitung Wohnflächengrenze => 6 – 7 Euro / qm 
 



Beispiele  
 
 

• Wohnungsgröße: 60 qm 
 

• 2 Personen 
 

• Kosten: 108.000 Euro 
 

• 15 % Genossenschaftsanteile: 16.000 Euro 
 

• Förderung: 54.000 Euro 
 

• Bankdarlehen: 38.000 Euro 
 

• Miete: 60 qm á 4,95 Euro => 297 Euro kalt 
 

............................................................................................. 
 

• Wohnungsgröße: 80 qm 
 

• 2 Personen 
 

• Kosten: 144.000 Euro 
 

• 15 % Genossenschaftsanteile: 22.000 Euro 
 

• Förderung: 72.000 Euro 
 

• Bankdarlehen: 50.000 Euro 
 

• Miete: 80 qm á 6 Euro => 480 Euro kalt 
 

............................................................................................. 
 

Prämisse für beide Beispiele: Einkommensgrenzen werden 
eingehalten! 

Juergen Schramm
Notiz
www.torfwiesen-au.de/


